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J’Unpe sSeAweKcäAicteit m pfO'K&Aeün
Bann 109 stellt im Gewichtheben sämtliche Sieger

Fgx öfe Jugend der Schwerathletik vonM i t t e l b a d e n hatte öer Gebietsfachwart am
letzten Sonntag wieder ein Turnierim Ge¬
wichtheben und Ringen angesetzt. Teil¬
nahmeberechtigt waren die Banne 106 , 406 und

Insgesamt 82 Hitlerjungen hatten sich zu den
Wettkämpfen eingefunden. Die Veranstaltungwurde vom Sportverein 1888 Pforzheim -Bröt¬
zingen durchgeführt. Die Leitung lag in den
Händen öer Bannfachwarte Huck -Karlsruhe ,Staib -Brötzingen, und Naßner -Bruchsal. Intadelloser Ordnung wurden die Kämpfe abge¬wickelt. Mit dem Gewichtheben wurde begon¬nen . Hier gelang es dem Bann 109 die Siegerin allen sechs Gewichtsklassen zu stellen . Drei
stellte die Jugend der Karlsruher Germania ,je einen Sieger Postsportverein Karlsruhe ,Kraftsportverein Durlach und Athletiksportver-etn Grötztngen. Die beste Leistung brachte
Haller , Germania Karlsruhe , im Halb¬
schwergewicht mit 428 Pfund . Seine Leistungenmit 115 Pfund einarmig Reißen, beidarmigReißen 130 Pfund und beidarmig Stoßen 180
Pfund sind als gut zu bezeichnen . Die zweit¬
beste Leistung brachte Ratzel , Germania
Karlsruhe , im Schwergewicht mit 395 Pfund .

Im Ringen waren eine große Anzahl
Kämpfe erforderlich, um in den einzelnen Ge -
wichtsklassen die Sieger zu ermitteln . Mit
größtem Einsatz wurde hier gekämpft , da gabes keine Punktsiege, sondern nur SchultersiegeBeim Ringen konnte der Bann 172 vier Sie¬
ger stellen . Bann 406 stellte drei Sieger undBann 106 nur einen Sieger . Im Bantam¬
gewicht, Federgewicht und Leichtgewicht mutztendie Sieger fünfmal erfolgreich sein um als
Erster in ihrer Klasse zu landen . Alle drei
Jungen wurden auch ohne Verlustpunkte Sie¬
ger . Im Bantantgewicht stellte W i e s e n t a l
vom Bann 406 die ersten drei Sieger und im
Leichtgewicht war es Bruchsal vom Bann
406 , das die »drei ersten Sieger stellte. Bei den
übrigen Klassen waren bei den ersten drei Sie¬
gern alle Banne beteiligt. Eine Sieger¬
ehrung schloß die gut verlaufene Veranstal¬tung.

« tegerlifte
Gewichtheben : Dreikamps , einarmig Reigen , beidarmig

Reigen , beidarmig Drücken :
Bantamgewicht : 1 . Schnäbel « . Bann 109 (AS , Grötziw

gen ) 290 Pfund : 2 . Albert Hunn . Bann 109 (Germania
Karlsruhe ) . 280 Pfund : Z. Erwin Weber . Bann 109
(Germania Karlsruhe ) 256 Pfund . Federgewicht : l . Her ,bert Baral , Bann 109 (Kr . SP .V . Turlach ) 285 : 2 . SansBinninaer . Bann 172 (SpV , Brötzingen ) 280 : 3 . HanS
Kunz , Bann 106 (ASV . Bruchsal ) 265 . Leichtgewicht :
1. Helmutb Haidt . Bann 109 (Gerniania Karlsruhe ) SiTT;2. Kurt Maisch . Dann 172 ( Sv .Kl . Pforzheim ) Z25 : 3 .Walter Moderi , Bann 109 ( Sv .V . Weingarten ) 315.
Mittelgewicht : 1 . Walter Natzenmaier . Bann 109 (Post
Karlsruhe ) 315 : 2. Emil Schmidt . Bann 109 (Kr .Sv .V .Durlach ) 330 : 3 . Karl Weidemann Bann 109 (Ger¬mania Karlsruhe ) 325 . Halbschwergewicht : 1 . Walter
Haller . Bann 109 (Germania Karlsruhe ) 125 : 2 . Hel¬muts Hartmann . Bann 109 (SpV . Weingarten ) 325 : 3 .Paul Sch reckenberg Bann 109 (Post Karlsruhe ) 320.
Schwergewicht : 1 . Rudolf Ratzel . Bann 109 (Germania
Karlsruhe ) 395 : 2. Emil Kirchgätzner . Bann 109 (Kr .-
SP B . Durla » ) 370 : 3. Karl Krebs . Bann 109 (Post
Karlsruhe ) 315.

Ringen (6 Fehlerpunkle scheiden auS )
Fliegengewicht : 1 . Ernst Seipel . Bann 172 (SpV .

Werner Eberle . Bann
3 Feülerp . : 3 . Robert

* •- :. .- - -. . . ^. Bruchsal ) 1 Sieg 6 Fehlp .Bantamgewicht : 1 . Herm . Kirsch . Bann 106 (Kr .SP .V .
Wiesental ) 5 Siege ; 2 . Hubert Mahl . Bann 106 (Kr .-SP .V , Wiesental ) 1 : 3. Anton Kurzenhäutzer , Bann 106
(Kr .SP .V . Wiesental ) 2. Federgewicht : 1 . Ernst We-

ber . Bann 109 (Germania Karlsruhe ) 5 ; 2. Erioin
Wad , Bann 109 ( Sv .V . Weingarten ) 1 : 3 . Mar Kra¬
mer . Bann 172 (SP .Kl . Pforzheim ) 2 . Leichtgewicht : 1 .
Hans Kun, . Bann 106 (ASB . Bruchsal ) 5 : 2 . Adolf
Seeburger . Bann 106 (ASV . Bruchsal ) 3 : 3 . Otto Merk .Bann 106 <21253 . Bruchsal ) 1 . Weltergewicht : 1 . Alfred
Möhncr . Bann 172 (Sp .P . Brötzingen ) 1 ; 2 . Hclmnth
Haidt . Bann 109 (Germania Karlsruhe ) 3 : 3 . Kurt
Maisch , 23ann 172 (Sp .Kl . Pforzheim ) 3 . Mittelgewicht :
1. Georg Mcisel Bann 106 (ASV . Bruchsal ) 1 : 2. Hans
Lorch . Bann 172 (Sp .Kl . Pforzheim ) 2 : 3 . Karl Weide¬
mann . Bann 109 (Germania Karlsruhe ) 2. Halbschwer¬
gewicht : 1 . Richard Kühn . Bann 172 (Sp .Kl . Pforz -
heim ) 1 : 2. Wilhelm Link , Bann 109 (Sv .V Wein¬
garten ) 2 : 3 . Kurt Wurm . Bann 109 (Kr . SP .V . Dur¬
lach) 2. Schwergewicht : 1 . Reinhardt Britsch , Bann 172
(SP .V . Brötzingen ) 2 : 2. Heinrich Knoll Bann 109
(SP .V . Weingarten ) 1 : 3 . Artur Müller , Bann 172
(SP .V . Brötzingen ) 1 .

Richter führt in Crynica
Die 6 . Runde des Schachmeistcrturniers des

Generalgouvernements , zu dem Reichsminister
Dr . Frank eingeladen hat, brachte in dem Heil¬
bad Crunica eine Sensation . Der an der Spitze
liegende Bogoljubow führte die schwarzenSteine gegen Mrosz. Bogoljubow verteidigte
sich sizilianisch und beging im Mittelspiel ein
kleines Versehen . Mrosz nutzte dieses auf
wunderbare Weise aus und erzwang durch
mehrfache Opfer einen schönen Matt sieg .Richter-Berlin spielte als Nachziehender die
Krakauer Variante , für deren siegreiche Füh¬
rung der Generalgouverneur einen Sonder¬
preis ausgesetzt hat. Es gelang dem Berliner
aber nur gegen den anziehenden Lokvene un¬
entschieden zu spielen . Immerhin hat Richter
dadurch die Spitze erreicht . Gleichfalls Punkt¬
teilung ergab das Spiel - Blümich- Müller in¬
folge von Jugwicderholung . Die drei übrigenPartien schweben noch .

Nun führt Richter lBerlinj nach der erstenRunde mit 8J4 Punkten und einer Hängepar¬tie vor Bogoljubow sKrakauj und Müller
(Wien ) mit je 3J4 Punkten , Ahnes (Königs¬
berg ) und Köhler (München ) mit je 3 Punkten
und einer Hängepartie , sowie Blümich (Leip¬
zig) , Lokvene ( Wien ) und Mrosz (Krakau) mit
je drei Punkten .

SpOXtflUxk
1 . FE. Nürnberg und Dresdener SC . wenden

am 1 . Dezember im Berliner Olympiastadion
das Endspiel um den Fußball -Tschammer -
Pokal bestreiten.

Den Hcnlein -Wanderpreis , um den die
sudetendeutschen Fußballmannschaften kämpf¬
ten , wurde in Teplitz von der NSTG . Troppau
durch einen 3 : 1 -Sieg über die NSTG . Proset ' tz
gewonnen.

Badens Rugbyspieler siegten im Heidelberger
Vergleichskamps gegen Württemberg Südwest
mit 11 : 6 ( 11 :6 ) Punkten.

Der „Grdtze Preis von Berlins ein mit
36 666 Mark ausgestattetes Trabrennen (3666
Meter ) , wurde in Berlin -Ruhleben von dem
Außenseiter Eisblink ( F . Pe .- k) mit einer .Kilo¬
meterzeit von 1 :26,7 vor Rufi und Willmar ge¬
wonnen.

Bei den Hamburger Rerufsboxkämpfeu am
Sonntag siegte der Berliner Sendet überWall -
ner nach Punkten . Selle (Duisburg ) punktet»
I . Schönrath aus , Ex-Europameister Kölblin
( Plauen ) war über Haymann (München) nach
Punkten erfolgreich und Vogt (Hamburg) schlug
Ointcmann in der 3 . Runde entscheidend.

llLlläverker-?reisverorällllilg in Sicht
Ausbau des Kalkulations wesens

Baupläne weiden schon fetzt geprült
Der ReichSarbeitSmtntster hat hie erforderlichen An¬

weisungen zur Vorbereitung der nach Kriegsende in
Angriff zu nehmenden umfassenoen WohnungSbaumatz -
nahmen erteilt . ES werden vor allem die Bauvorhaben
zur Durchführung kommen , di« bereits vor dem Kriege
oder in der ersten Kriegszeit vorbereitet worden sind ,
deren Ausführung aber auS kriegswirtichaftlichen Not¬
wendigkeiten zurückgestellt werden mutzte . Um die Bau¬
polizeibehörden bei der später zu erwartenden
Häufung von Baugenehmigungsanträgen zu entlasten ,
bittet der Reichsarbeitsminisler die Landesregierungen ,
Nachgeordneten Dienststellen usw . zu veranlassen , datz
di « Baupolizeibehörden künftig nach folgenden Gesichts ,
punkten verfahren :

Soweit die Vorprüfung von Bauvorhaben beantragt
wird , die im Rahmen des Sofortprogramms alsbald
nach Kriegsende ausgeftihrt werden sollen , geben die
Baupolizeibehörden diesen Anträgen bereits setzt nach
Maßgabe der verfügbaren , nicht durch di« Bearbeitung
kriegswichtiger Bauvorhaben gebundenen Kräfte statt .
Ueber das Ergebnis wird ein Vorbescheid erteilt , der
nach Möglichkeit bereits sämtliche für die spätere Bau¬
genehmigung zu stellenden Forderungen aufführen soll ,
wobei die Berücksichtigung etwa eintretender Aenderun -
gen der baupolizeilichen Bestimmungen sowie der Richt¬
linien für die Einsparung von Baustoffen Vorbehalten
bleiben mutz . Ter Vorbescheid begründet an sich weder
einen Anspruch auf Bauftoffzuteilung noch die Berech¬
tigung zum Baubeginn . Gebühren auS einer derartigen
Vorprüfung sollen nach Möglichkeit bis zur Erteilung
der endgültigen baupolizeilichen Genehmigung gestundet
oder aber auf die später fällig werdenden Baugenehmi .
gungSgebllhren angcrechyet wckdcn . P .W .

AuS Anlatz der kürzlich stattgefundenen Berliner Ar¬
beitstagung des Deutschen Handwerks ist bekannt ge¬
worden . datz voraussichtlich bald eine Handwer¬
ker - Preisverordnung erlassen wird , di« nalür -
lich in erster Linie für die Handwerksbetriebe selbst,
darüber hinaus aber auch für die breitesten
WirtschaftS - und Volksschichten von Be¬
deutung sein wird . Eine der wesentlichsten Folgen
wird es sein , datz dem Kalkulationswesen im Handwerk
künftig eine noch gröbere Aufmerksamkeit geschenkt
werden mutz . Ein Ausbau in dieser Richtung ist durch
die jahrelangen Vorarbeiten zur Einfiibrung der Buch¬
haltung und Buchführung im Handwerk erleichtert wor¬
den . wird aber gleichwohl noch eine Unsumme von
Kleinarbeiten in der Vielzahl von handwerklichen Be¬
trieben der verschiedensten Art erfordern .

Datz nun an diese wichtig « und umfangreiche Arbeit
herangegangen wird , ist unter jedem Blickwinkel zu be¬
grüßen . Die bekannten erheblichen Abweichungen in der
handwerklichen Preisstellung bei der Ausschreibung be¬
stimmter Objekte waren und sind auch heute nur durch
Mängel in der Kalkulation zu erklären , über die bei
einem großen Teil der selbständigen Handwerker noch
keineswegs die nötige Klarheit besteht . Aber auch bei
der Preiseinholung für verhältnismätzig geringe Ob¬
jekte, ftir die der Privatkunde als Abnehmer oder Auf¬
traggeber in Frage kommt , ist immer noch ein oft uner¬
klärlicher Unterschied » ahrzunebmcn . Das Handwerk
selbst kann kein Interesse daran haben , solchen Ab¬
weichungen zu einem verewigten Zustand werden z»
lassen , zumal sie wenig geeignet stnd . das Pcrtcauen

zur handwerklichen Wertarbeit zu erhalten oder !
stärken . Es kommt hinzu , datz die Preisbildung
der Preisstopverordnung vom 17. Oktober 1936 "
mehr dem freien Ermessen der Wirtschastskreise »»>
liegt , sondern sich nach Grundsätzen ocS Staat ?- >'
Gemeinwohls auszurichtcn hat . Ueberfordcrungcn >> .
deshalb auch im Handwerk ebenso unerwünscht , wie a
anderen Wirtschaftsgebieten . Ungenügende Preise
schädigen den Handwerksbetrieb , verfälschen einen "
tigen LeistungSwettbewcrb und verhindern eine ll» .
handwerkliche Wertarbeit . Schließlich müssen v “
steuerlich « Ueberlegungen es jedem Handw .-rkSmew
nahelegen , in Verbindung mit seiner Buchhaltung
der geordneten Kalkulation künftig größeres Gew >«
beizulegen .

Sicherlich wird es die Sorge der beteiligten Rcrwäl '

lungsstcllen . nicht zuletzt der ReichshandwerkssUhruiu
sein , daß die zu erwartenden neuen Bestimmungen »ö
Möglichkeit keine zusätzliche Belastung für die
werksbetriebe mit sich bringen . Ties wird ;um
ohne Zweifel dadurch verhindert werden könne » ,
durch die neuen Vorschriften andere Preisanordnung
für das Gebiet des Handwerks in Fortsall kcmmcn . E
übrigen ist bei der VerschiedenarNgkeitder Handwen
zweige damit zu rechnen , datz für das geiamte
werk lediglich ein Rahmengesetz mit Bezug auf das
kulationswesen erlassen wird , wobei er dann im wese"
lichen den Reichsinnungsverbändcn unter Aussicht
Reichsüandwerksführung überlassen bleiben kann , r ' ®
dcrbestimmungen je nach den Verbältnistcn innerhalb "
einzelnen Handwerkszweige heranszugcben .

Bürgersteuer der elnbeiulenen Steuer¬
pflichtigen

Steuerpflichtige , die zur Wehrmacht einberufen sind
und Familienunterhalt empfangen , find von der Bür¬
gersteuer b e freth (ß 15 Abs . 1 Nr . 1 BStG .) . Die
Befreiung findet auch dann statt , wenn der Steuer¬
pflichtige neben dem Familienunterhalt eine freiwillige
Zuwendung seines Arbeitgebers erhalt . Das gleich« gilt ,
wenn eine Wirtschaftsbeihilfe zur Fortsetzung oder Er¬
haltung des Betriebes gewährt wird . Bürgersteuer , die
hiernach zu unrecht erhoben worden ist, ist nach einem
gemeinsamen Erlaß deS Reichsministers des Innern und
der Reichsministerz der Finanzen vom 30. 9 . 1940 —
V .St . 1101/10 —5630 und L . ,2560—7 III — Ministerial .
blatt des Reichs - und Preußischen Ministeriums des
Innern (Nr . 41 vom 9. 10 . 1940) zu erstatten .

Der Ministerialerlcktz stellt weiter fest , datz der Ar¬
beitgeber grundsätzlich zur Einbehaltung der Bürger -
sleuer zunächst auch dann verpflichtet ist, wenn die Vor¬
aussetzungen für die Befreiung von der Bürgersteuer
vorliegen . Der Arbeitgeber darf von der Einbehaltung
der Bürgersteuer bei Angehörigen der Wehrmacht , denen
er eine freiwillige Zuwendung zahlt , nur dann abschcn ,
wenn di« Zuwendung den auf der Lohnsteuerkart « ver¬
merkten Freibetrag nicht übersteigt , oder wenn ihm eine
Bescheinigung der fteuerberechtigtcn Gemeinde dorgelegl
wird , aus der sich ergibt , daß der Arbeitgeber die Bür¬
gersteuer nicht einzubehalten braucht . Wichtig ist jedoch,
daß der Arbeitgeber nach dem genannten Erlaß auch
ohne Vorlage einer Bescheinigung der steuerberrchtigten
Gemeinde von der Einbehaltung der Bürgcriteuer ab -
sehcn darf , wenn ihm bekannt ist, daß der Empfänger
der freiwilligen Zuwendung Familienunterhalt erhält ,
und wenn ferner sich die steuerbcrechtigte Gemeinde
hiermit einverstanden erklärt hat .

Sonderzuteilung von Windelmull
Nach einer Bekanntmachung Nr . 13 der Reichsftelle

für Kleidung und verwandte Gebiete vom 4 . Novem¬
ber 1940 (Reichsanzeiger Nr . 261 vom 6 . 11 . 1910) dür -
fen auf die Sonderabschnitte VI und VII aller für
Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr auSge -
gebenen ReichSNeiderkarten (Säuglingskarten ) — soweit
die Karten bis zum 31 . Dezember 1910 ausgestellt sind
— vom 15. November 1910 bis zum 15. Februar 1911
wahlweise entweder je drei Windeln , bestehend auS
drei Lagen Windelmull , oder je 7,5 Meter Windcl -
mull an Verbraucher abgegeben und von ihnen be¬
zogen werden .

Schienenwege in Griechenland
W . R . Der Hinweis auf die mäßigen Straßcnvcr -

bältnifse , die beim Einmarsch der Italiener in Grie¬
chenland erwähnt wurden , haben die Blicke automatisch
auf den Stand der Verkehrsbcdingungen in Griechen¬
land überhaupt gelenkt . Was da für die Straßen ge¬
sagt wurde , gilt ganz ähnlich für die Schienenwege
Griechenlands . Man mutz den gewohnten mltteleuro -

. päifchen Begriff eines Bahnnetzes von vornherein
völlig beiseite lassen und sich mit einer begrenzten
Zahl wenig spstematisch auKgebauter Eifenbabn -
stränge befassen , von denen in den meisten Fällen
Seiten - und Stichbahnen von kurzem , ja Reinstem
Ausmaß abgchcn .

Die schwierige Oberflächengestaltung des Lande »,
meist Gebirge , teilweise ganz unerschlosscn , mit wenigen
dazwischcngcstreutcn Niederungen oder Flachstreisen
hat den Lebensgang die griechischen Bahnen ungemein
erschwert . Andere Umstände , innere und äußere poli¬
tische Unruhe , wirtschaftliche Schwäche , dazu eine Un -'
ausgcglichenheit in der Struktur des Landes ohne¬
hin , haben dar Uebrige getan . Eine ganze Reibe von
Bahnplanungen , seit Jahrzehnten vorgesehen , ist nicht
von der Stelle gekommen .

So ergibt stch di« Tatsache , daß Griechenland von
allen Balkaukändern das e i s e n b a h n ä r m st e ist .
Auch die anderen Balkanstaaten haben mit Gebirgs -
schwierigkeiten zu kämpfen , doch haben sie in ihre
Schienenwege mehr System in Aylage und Ausbau
bringen können . Griechenland hat auf einen Quadrat¬
kilometer Fläche nur 0,023 Kilometer (also sage und
schreibe 23 Meter ) Schienenwege . Für Bulgarien und
Jttgoslawien stellen stch diese Verhältnis,ahlcn auf 0.03
und 0,01 Kilometer . Zum Vergleich fei bemerkt , datz
die Deichte der Bahnnetzes in Deutschland rund 13
Kilometer auf den Quadratkilometer beträgt .

Das griechische Bahn,,netz - weift nur einen einzigen
Nordfüdftrang und ebenso eine einzige Westostverbin
düng von einigem Rang auf . Di « Nordführich ,
tung ruht vollkommen auf der qlten Orient -Linie , die
von Belgrad -Uesküb (Skoplfe ) zur serbisch- griechischen
Grenze bei Govgbeli und weiter den Wardar abwärts
nach Saloniki zieht und von da stch über Larista vurck
die tbessalische Ebene und das mittelgriechifche Bcrg -
land nach Aihen/PIräus fortfetzt . Hier beginnt dann
unter veränderten betrieblichen Bedingungen eine Ga¬

belung nach der südgriechischen Halbinsel Peloponne ,
einmal südlich über Korintb nach ArgoS- Kalamata u"
weiter über Korinth westlich von der Slldküste dt
GolfeS von Korinth nach Patras . Die W c st o tj
linie setzt in Saloniki an und verbindet über Tram
und Alexoiidrouvolis (das frühere Dcdeagatsch) r,
griechische Bahn mit dem Orientzweig Belgrad — so "
—Ad r ian opel—Jfta nbu l .

Eine einzige Ouerlinie findet sich in de
tbestalischen Ebene von dem .Kriegsbafen VoloS » aez
Westen , die Linie Saloniki —Athen in Gbefira kreu
zend , im Tal des alten Peneios , heute Salaworai -
bergwärts in Richtung Kalabaka . Sie ist zugleich
den Abschnitten Gcvgheli —Saloniki —Athen/Pfräus un°
Saloncki — Drama —Alerandrmipolis di« dritte tctu.
Strecken , auf denen überhaupt ein S ch n e l l z u g
Verkehr besteht . Nur diese drei
chen (dazu ein Teilstück deS alten
in dem Schnenabschnitt Phibion —Adrianopel —Tw '

lengrad ) . Alle anderen Bahnen in 0* * ^chenland kenncn nur Personenzüge .
diese in Fcrliuien über grötzcre Strecken nur
mit einem bis zwei Zugspaaren , im übrigen ab« '
nur AbschnittSverkehr oder Züge auf bestimmte Tag -
beschränkt . Tie Schnellzüge kommen über ein tflfl (i®cs
Paar nicht hinaus und haben auf Tcilstiickcn Speist '

wagen , die auch in gewissen Fällen ( Saloniki —Alben ,
Athen — PatraS , Athen —Argos ) in durchgehende Ptk -
sonenzüge eingestellt werden . Schlafwagen verkehrt "
dreimal wöchentlich im Athener Zweig der Orient -
Verbindung (Berlin — Athen ) und weiter im Orient '
stammzug mit Istanbul über Sldrianopel nur i"
Schneiden ostgriechischen Gebietes bei Adrianopcl .

Die Fahrgeschwindigkeften entsprechen den
Gcsamtvcrhälluisten . Sluch hier darf man an gewohnte
Vorstellungen stch nicht anlehncn . Ein Teil der be¬
st tmmcnden Faktoren rührt aus dem GebirgKcharakttk
des Landes her . Aber auch in glatteren Geländever¬
hältnissen fahren die Schnellzüge nur mit 40— 45 Kitv-
Meter in der Stunde , die Personenziige .35 Kilometer -

H . Fuchs Waggon -Fabrik AG, , Heidelberg . Die 2?« '
waltung teilt mit , datz in der Bilanzsttzung der Aut -
stchtSratcr für die 'am 6 , 12 , 1940 ftattfiudcnde HV . eine
Dividendenverteilung von 6 <5) Prozent vorgefchlagen
wurde . »
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Anordnung über Gemüse - und Obstpreise
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch ,

führuna des Vierjahresplans — Bestellungeines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt l
Seite 927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug-
niffe des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1936 (ReichsanzeigerNr . 261 ) setze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegcnstehender An¬
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A . Gemüsepreise .
Spinat io Rpf. fe 500 g
Kopfsalat, Güteklaffe A 7 * „ Stück
Endiviensalat

Mindestgewicht 566 g 6 „ „ „
i. „ 800 g 6 „ „ „
„ unter 800 g 4 „ „ „

Felbsalat , kleinblätt., geputzt 50 „ „ 500 g
„ ungeputzt 80 „ „ 500 g

Rettiche (Glasware ) gebunden
Güteklaffe a, 4—5 Stück

Größe I 10 „ „ Bund
„ (Glasware ) große 8 „ „ Stück

(Freiland ) große 6 „ „ „
Karotten mit Laub , gebündelt,

15 Stück . Pariser große , nicht
unter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7 „ „ Bund

Karotten ohne Laub 4 Rpf. je 500 g
Wirsing 4,5 „ „ 500 g
Weißkohl , kleine feste Köpfe

(Frtschmarktware) 3 „ „ 500 g
Weißkohl — Einschneideware 2,50 RM . je 50 kg
Rotkohl 5 Rpf. je 500 g
Rosenkohl 18 „ „ 500 g

Tomaten ( inländ .1, Freiland 12 „ „ 500 g
Sellerie , ohne Laub . 9 „ * 500 g

* mit Laub
Größe I Mindestquer-
durchmeffer 10 cm 14 * „ Stück
Größe II Mindest-
querüurchmeffer 8 om 12 „ „ „

„ Größe III Mindest-
guerdurchmeffer 5 om 8 „ „ „

Lauch 12 Rpf. je 500 g
Meerrettich Größe I 84 „ » 500 gII SO * „ 500 g

III 24 * „ 500 g
n IV 18 „ » 500 g

Pfifferlinge 30 » „ 500 g
B . Obftpreise.

Aepfel und Birnen nach der bei.
Anordnung vom 7. Sept . 1640.

Schütteläpfel 5,30 RM . je 50 kg
Mostbirnen 4.— RM . je 50 kg
Fallobst 3.5 Rpf. je 500 g
Brennzwetschgenmaische 9,50 RM . je 50 kg
Walnüffe 35 Rpf. je 500 g

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichts
anderes angeordnet ist . für Waren der Güte¬
klaffe A . Für Waren geringerer Güteklaffen
und für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v. H.

Bei der Abgabe von Einschneidekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kg und mehr darf ein Zuschlag von
höchstens 30 v . H. und bei Abgabe in Mengen
unter 25 kg ein Zuschlag von höchstens 40 v . H.
berechnet werden.

In den geschloffenen Anbaugebieten bars
Brenüzwetschgenmaische nur nach Gewicht und
über die Bezirksabgabestelle ober deren Sam -
melstclle gekauft werden. Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müffen die Brennzwetschgen¬
maische der Bezirksabgabestelle ober deren
Sammelstellen anliefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu decken . Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten un¬
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3 . Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 13. No¬
vember 1940 in Kraft. (45803)

Karlsruhe , den 11 . November 1940.
Bad . Finanz- «ud Wirtschaftsminifter

— Pretsbildunasstelle —

Personalverändernugen
im Bereich des Bad . Finanz-
uub Wirtschastsmiuisterinms .

Ernannt : Oberregierungsrat Dr .
Bayer - Ehrenberg zum Regierungs '
birektor,- Regierungsbauaffeffor Bertholo
Bait -sch unter Berufung in das Beamten '
Verhältnis auf Lebenszeit zum Regierungs¬
baurat ) Bauaffessor Hilarius Lück unter Be-
:rufung in das Beamtenverhältnis zum Re-
gierungsbauaffeffor und Finanzinspektora » '
Wärter Josef Kopp zum a. p , Finanz -
inspektor.

*

Personalveränderunge «
ans dem Bereich des Ministeriums

des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Studiendirektor Dr . Heinr^
Dietrich an der Moll- Schule in Mannhe""
zum Oberstuöiendirektor.

Studienaffessorin Adelheid Epp zur St »
dienrätin am Bismarck- Gymnasium in Kario
ruhe.

vresteaelktzliä, v-rantworliich : A»- lI Schmid « orlir »**

Offene Stellen

Weiblich

Fleißig «

Arbeiterinnen
nicht unter 18 Jahren , finden sofort Beschäf¬
tigung . Meldung unter Vorlage der Arbeits¬
papiere bei (46971 )

Bonboulvezialsabrik

Adolf Speck
Sgrlsrub « , Humboldtftr. 27 Srgr . 1887

Gewandte (46325

Helferin
, für sofort gesucht . _ .
I Lanaemarck - Platz -Avotbeke gatiSt .

BONBONS

Für Haurhal « nach Baden -Baden

$)Qii5l)älterin
welche gut kochen kann und die übri- en
Hautarbeiten übernimmt , zu alleinstehen,
dem älteren Herrn gesucht . Angebote uni .
VA 1842 cn Führer -Berlag Bad.-Baden.

Zuverlässige»

Junge , zuverlässige

- rau oder
Mübchrn

in Halbtagdstellung
von 9—2 Uhr josvri
gejucht . (16539 )
Frau « ilh. Brehm,
Khe .. Westendstr. 63 ,
am Mühlburgeitor

auch Eisäfferin, in Einfamilienhaus nach
Westfalen geiucht Kochkenntn . nicht unbe¬
dingt erforderlich, kann erlernt werden.
Fahrgeld wird erseht. Angebote unter
F 1869« an Führer -Berlag Karlsruhe .

Fräulein
für Bar gesucht .

Kaffee
„ vrüner Baum -

Karlsruhe . (48534 )

Suche ^ 07728

selbständig in allen
Arbeiten , auf 15. 11.
40. Pferdemetzgerei
Schmidt. Durlacher
Str . 59 . Khe .

Tüchtige- (46857

Mädchen
von 18—20 Jahren
losort gesucht .

Bäckerei Summ .
Khe . . Amalienftr. S,

Telelon 3952 .
Tüchtig,Schneiderin
in od . auh . d . Haufe

gesucht .
Angebote unt . 17736
an sführ .-Berl . Khe

Tücht. Fräulein zumsZedtenen
für sofort gesucht .

Gasthaus zum
Schwanen . Durlach.

TageSmadchen
aber junge Frau

pünktl. u . zuverläsi..
i . Waschen u . Putz,
für einige Tag« in
der Woche gesucht .
Kaiserstr. 97. HI .,
Khe . Borzuspr . ab
10 Uhr vormittags .
Selbständige

Saus«
Gehilfin

bewandert in Küche
u . Lou - halt . auf 16.
d M . g e f u ch t.
Zufchr unt . L 46181
an Führ .-Verl . Khe .

DMlfnni
für 1—2 Stund , für
Freitags gesucht .
Kbe . . Lnisenstr. 25 . l .

Männlich

Wir suchen für v*rschl*d«n« Btiirk«

lum Verkauf von BodanSl und fl. talfa an Groß¬
verbraucher und DetaMlittan. ßawarber stallen
sich am Mittwoch, den 15. November 1940, vor¬
mittags von 10—12 Uhr vor bei (45524 )
KARL KLEI N v chem. - techn . Erzeugnisse

KarUruhe-Rflppurrr ,
Raslatter Straße 87a Telefon 555.

Wir suchen zum sofortigen bzw. spateren Eintritt für unser
Im Aufbau befindliches Werk In Mittelbaden ; (45119)

Sachbearbeiter für das Lohnbüro
Sachbearbeiter für den Einkauf
Terminverfolger
Arbeitsvorbereiter
Buchhalter (bilanzsicher )
Konstrukteure , mögl. aus dem Apparatebau
Detailkonstrukteure
Techn. Zeichner und Zeichnerinnen
Stenotypistinnen u. Maschinenschreiberinnen
Meister für die Montage
Betriebsrevisoren

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , GehaltsansprOchen
und Lichtbild.

TELEKIN
Gesellschaft für mechanische Fernbetäti¬
gungen m. b . H.

B«worbung»unt» rl » g« n «Ind zu richten an:

Dr. Karl Becker, Berlin SO 36 , Schlesischestr . 26

Tüchtiger

Küfer
auf sofort gesucht . (65001

Weinhandlung Fahrlander ,
Rastatt , (kngelftraste 35.

Lager«
arbeitet

v . Karlsruher Groß.
Handelsfirma gesucht .
Zu erfr . u . A 46459
i . Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Junger (17687

Bursche od.Mädchen
als Ausläufer gef .

(8ebr. Witzler.
Karlsruhe

Kaiserstratze 237.

Männlich

Plakatmaler
Dekorateur

sucht stundenweise

Angeb .
Führer -Berlag

ung.
.7703 an

Khe .

M &tl
welcher selbständig

arbeitet , sucht sofort
Stellung , auch nach
auswärts .
Angebote unt . 17727
an den Führer -Derl .
Karlsruhe .

17jährigeS Mädel
sucht Stelle als

Kennt» , in Kurzschr . ,
Maschinenschreibenu .
Buchführung.
Angebote unt . 17662
an Führ .-Berl . .Khe .

Mähchen sucht Stelle
als Hoielzimmermäd.
chen in Karlsruhe
oder Stuttgart , auf
15. November. Gute
,'^eugnisie vorhanden.
Angeb . mit Gehalts ,
angabe unt . D 46603
an Führ .-Berl . Khe .

» »se
erste Kraft , sucht sich

zu verändern.
Angeb. mit Gehalts -
angabe unter 17710
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Jüngeres ,
fleitzigeS 1

ehrliches
leitẑ geS Mädchen
sucht Stelle als

Eervierfrl .
in gut gehendes Lo .
toi aus 15. 11, IN
oder l . 12. IN
Angeb . unt . E 16297
an Führ .-Berl . Khe .

inmxmäM
Gestern noch heiser. Heute
sdion heiter, weil die Heiser¬
keit verschwunden ist. Wußten
Sie noch nicht, daß Gutol

' so prompt wirkt?

onbont mit dkttvem Sauerstoff

FlotteS , 20jährigeS
Rädchen mit etwas
Kenntniss. in Steno «
graphie u . Maschi «
nenschreiben

sucht Stellt
tu Büro

oder eventuell als
Verläuftzssin . Angeb .
unter 46299 an d .
Führer -Verlag Khe .
Zuverl ., nettes Frl ..
Ende 31 , mit allen
vorfomm. Hausarb .
vertraut u . sehr gut .
Zeug» ..sucht Post .als

5inii 5 ti{iltmn
zu alleinsteh. Herrn ,
evtl, auch mit 1 Kind.
Bevorzugt Karlsruhe
oder Umgebung.
Angeb . unt . H 46300
an Führ .-Berl . Khe .

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot and Nach¬
frage ist der
Führer - !

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Kaufe gebrauchten

z'& ujtmmsi *
Eilangebote an

Philipp Krämer .
Koloniaiwaren -Grotzhandlung,

B . -Bade»,
« alzenbergstraii, 78. Tel. »» •

Z « »erkaufe « :

31 900 Km . ael . . in Ia » neu " Ä - l

/
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